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Zürich, 13. Oktober 1932 Erscheint jeden Donnerstag Band 50 No. 28

Das neue Verwaltungsgebäude der „Vita"
in Zürich.

(Korrespondenz.)

Am Mythenquai zwischen dem Gebäude der
„Zürich-Unfall" und dem Mythenschlofj steht heute
ein gefälliger Bau von sechs Stockwerken. Ein Seiten-
flügel flankiert die Marsstrahe- Die mit hellgrauem
Würenloser Muschelkalk verkleideten Fassaden, deren
Plattenfugen rot ausgestrichen sind, die Bildhauereien
um und über dem Haupteingang, am Hauptgurt und
am Hauptgesims, die zu Seiten des Hauptportals
stehenden Kandelaber aus Bronce — all dies macht
auf den Beschauer den Eindruck eines gestalteten
guten Geschmacks, der allem überladenen abhold,
einen diskreten Schmuck, ähnlich wie ihn die Fas-
saden am Mythenschloh zeigen, doch nicht vermissen
mag. — Das Bauland wurde der „Vita" von der
„Zürich" abgetreten. Im Frühjahr 1931 wurde vom
Verwaltungsrat die Erstellung eines den Betriebs-
bedürfnissen entsprechenden Neubaus eines Ver-
waltungsgebäudes beschlossen. Mit der Bauleitung
wurde Herr Architekt Honegger beauftragt. Im
April 1931 wurde mit den Aushubarbeiten begonnen.
Die Fundierung bot wegen der tiefreichenden
Schicht von Seekreide und Sand aufjergewohn-
liehe Schwierigkeiten. Die Baugrube mutzte vorerst
mit einer wasserdichten eisernen Spundwand um-
schlössen werden, über 500 Pfähle in Längen von
12 bis 18 m mußten zur Verdichtung des Baugrundes
eingerammt werden. Auf diesen Pfählen liegt das
armierte Betonschiff, das innen nochmals gegen even-
tuelles Eindringen von Wasser mit Asphaltemulsion
gesichert ist. Die Grundrifzdisposition ist als Pfeiler-
system aufgefaßt, die jede beliebige Neu ein-
teilung der Arbeitsräume gestattet. Der Haupt-
eingang in der Achse führt in einen Vorraum, das
Vestibül, dessen Wände aus großen in der Ma-
serung abgestimmten Platten aus rosabraunem fran-
zösischen Marmor verkleidet sind, die zum reseda-
grünen Gummiboden weich kontrastieren. Die breite
Haupttreppe leitet zu der geräumigen Halle des
ersten Stockwerkes, dem Vorraum der Direkt ions-
räume. Eine separate Angestelltentreppe, vom Hof
her zugänglich, reicht vom Keller bis zum Dachstock,
mit Lift, der auch vom Vestibül zugänglich ist. Eine
weitere, für die Mieter bestimmte Treppenanlage, be-
findet sich im Seitenflügel, mit Zugängen vom Hof
und von der MarsstraÇe her. Zwei schnellaufende
Personenaufzüge vermitteln in diesen Treppenhäu-
sern den Verkehr vom Keller bis zum Dachge-

schof5, dessen Fassade gegenüber den fünf Stock-
werken etwas zurückgesetzt ist. Sämtliche Treppen
haben Gummibelag. Die Arbeitsräume sind in der
Hauptsache gegen Mythenquai und Marsstrafje an-
geordnet. Die Nebenräume liegen gegen den Hof. Der
Dachstock enthält im Flügelbau zwei Abwartwoh-
nungen und im Hauptbau Archivräume, außerdem
ein heimeliges Gesellschaftszimmer mit Ausblick auf
den weiten Zürichseeraum. Im Keller befinden sind
Lager- und Registraturräume, die Tresoranlage, ein
Atelier für photographische Reproduktion, spezielle
Räume für Installationszentralen und Motoren, ferner
die Heiz- und Warmwasseranlage, bestehend aus drei
Kesseln mit ölfeuerung. Die hellwandigen, luftrei-
reichen Arbeits räume entsprechen allen hygieni-
sehen Forderungen. Sie sind mit allen Einrichtungen
moderner Bürotechnik versehen. Eine für den Platz
Zürich völlig neue Stahlfensterkonstruktion bietet
großen Lichteinfall (schmale Stahlfensterrahmen), und
ermöglicht auf einfache Weise eine gufe Raumlüftung
und Fixierung der offenen Fensterflügel. (Der fran-
zösische Marmor und die deutschen Fenster sind die
einzigen aus dem Ausland bezogenen Produkte).
Auf grofzen Schallwiderstand der Wände und Böden
wurde ebenfalls Wert gelegt. Alle Böden sind mit
einem Isolierbelag versehen und mit Korklinoleum
belegt. In den Arbeitsräumen mit grofzem Maschinen-
lärm sind schallabsorbierende Celotex-Plattendecken
angebracht. Drei Aktenaufzüge und eine horizontale
Förderanlage, die zurzeit ausprobiert wird, stellen
die Verbindung zwischen den Abteilungen her und
dienen zum Transport der Akten vom Keller bis in
den Dachstock. Erwähnt sei noch, dafj im Laborato-
rium des Gesellschaftsarztes ein Röntgen-Durchleuch-
tungsapparat modernster Konstruktion installiert ist.
Rund vierfünftel des Gebäudes werden für den Ge-
schäftsbetrieb der „Vita" benötigt. Der Rest, als Re-

serve für spätere Jahre gedacht, konnte vermietet
werden. Die Bauzeit dauerte ein Jahr und fünf Mo-
nate. Der Gesamteindruck des Baues innen und
aufjen wirkt einnehmend infolge der schlichten, ele-
ganten Schönheit und der praktischen Ausstattung
mit allem, was ein modernes Verwaltungsgebäude
seinen Insassen bieten kann, um ihnen die Arbeit
zur Freude zu machen. Se.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 7. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
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vsz neue VeiAàngzgebâà lier „Vila"
in Ilià

(Korrszponüsnz:.)

/^m kvl^tlisngusi z:wizclisn clsm (Dsösucls clsr
„^üricti-Dntsll" uncl clsm IVI^tlisnzctilol) ztstit lisuts
sir, gstslligsr ösu von zscliz 5tockwsrksn. ^in 5sitsn-
tlügsl tlsnkisrt clis lVlsrzztrshs. Ois mit tisllgrsusm
Würsnlozsr lViuzctislkslk vsrl<lsiclstsr> I^szzsclsn, cisrsn
k^lsttsntugsn rot suzgsztrictisn zincl, clis Lilcitisusrsisn
um uncl üösr clsm ttsuptsingsng, am ttsuptgurt uncl
sm klsuptgszimz, clis ?u 8sitsn clsz klsuptportslz
ztstisncisn Ksncislslssr suz Lroncs — sll clisz msct>t
sut clsn öszctisusr clsn ^inciruck sinsz gsztsltstsn
gutsn (Dszclimsckz, clsr sllsm Dk>srlsclsnsn sötiolcl,
sinsn clizkrstsn 5ct>muck, st>n!ict> wis illn clis I^sz-
zsclsn sm lVl^ilisrizclllo^ ^sigsn, clocti nictit vsrmizzsn
mag. — Dsz ösulsncl wurcls clsr „Vits" von clsr
,,^ürict>" sögstrstsn. Im t-rütijstir 19Z1 wurcls vom
Vsrwsltungzrst clis ^rztsllung sinsz clsn kstrislzz-
ösclürtnizzsn sntzprsctisnclsn l^sutzsuz sinsz Vsr-
wsltungzgstzsuclsz öszctilozzsn. Ivlit clsr ösulsitung
wurcls l-isrr Arcliitskt ktonsggsr lzssuttrsgt. lm
/^pril 19Z1 wurcls mit clsn ^uztiuösrösitsn tzsgonnsn.
Dis k'unciisrung öot wsgsn clsr tistrsictisnclsn
5cliictit von 5sskrsicls uncl 5sncl sukzsrgswotin-
lictis Schwierigkeiten. Dis Lsugrulss mukzts vorerst
mit sinsr wszzsrciiclitsn sizsrnsn 5punclwsnci um-
schlössen wsrclsn. Dösr 500 distils in kàngsn von
17 lciiz 18 m mulztsn ?ur Vsrcliclitung clsz ösugrunclsz
singsrsmmt wsrclsn. ^ut cliszsn Stühlen liegt clsz
srmisrts Lstonzctiitt, clsz innsn nochmals gsgsn svsn-
tusllss ^inclringsn von Wssssr mit /^zphsltsmulsion
gesichert ist. Dis (DruncirikzcliZpozition >5t six ?tsilsr-
5^5tsm sutgsts^t, clis jscls Isslislzigs l^lsusin-
tsilung clsr /^rlzsitzrsums gsztsttst. Dsr t-lsupt-
singsnz in clsr ^clizs tullrt in sinsn Vorrsum, clsz
Vsztiizul, cls!5snWsncls sus grokzsn in 6sr lvl<z-

ssrung slzgsstimmtsn I^Isttsn sus rozstzrsunsm trsn-
^Ö5i3cllsn lVIgrmor vsrlclsicist sincl, clis ?um rssscls-
grünsn (Dummitzoclsn wsicli Icontrsztisrsn. Dis lzrsits
t^Isupttrspps lsitst ^u clsr gsrsumi^sn t-Islls clsx
srxtsn ^toclcwsrlcsx, clsm Vorrsum clsr Dirslctionx-
rsums. ^ins zspsrsts ^ngsxtslltsntrspps, vom l-tot
Ilsr ?ugsnglicli, rsiclit vom Ksllsr tzix ^um Dsclixtoclc,
mit l_itt, clsr sucli vom Vsztitzul ^ugân^Iicîl ixt. ^ins
wsitsrs, tür clis lVIistsr lzsstimmts Irsppsnsnlsgs, Ic>s-

tinclst sicll im Hsitsntlügsl, mit ^ugsngsn vom l^ot
uncl von clsr lvlsr^trshs tlsr. 7^wsi xcllnsllsutsncls
l-'srxonsnsut^ügs vermitteln in cliszsn Irspslsnllâu-
5srn clsn Vsrlcslir vom Keller tziz ^um Dsclizs-

xcllok;, clszxsn l^sxxscls Jsgsnülzsr clsn tünt 3toc><-

wsrlcsn stwsx ?urücl<gs5s1;t izt. 5smtliclls Irsppsn
lnslzsn Oummitzslsg. Dis ^rlzsitxrsums zincl in clsr
t-lsuptzsclis gsgsn lVl^ttisnqusi uncl tVlzrzztrsl;s sn-
gsorclnst. Die Klslssnrsums liegen gegen clsn l^Iot. Dsr
Dscllztoclc snttislt im k-lügsllssu ?wsi /^lzwsrtwoll-
nungsn uncl im l^Isuptlzsu /^rcllivrëums, sulzsrclsm
sin lisimsligsz (^szsllzcllsttz^immsr mit ^uztzliclc sut
clsn wsitsn ^üriclizssrsum. lm Xsllsr dstinclsn zincl

l_sgsr- uncl ksgiztrsturrsums, clis Irszorsnlsgs, sin
/^tslisr tür pliotogrspliizclis ksprociulction, zps^islls
ksums tür lnztsllstionzz:sntrslsn uncl IVIotorsn, tsrnsr
clis t-tsi?- uncl Wsrmwszzsrsnlsgs, tzsztstiSnci suz cirsi
Kszzsln mit (Dltsusrung. Die tisllwsncligsn, luttrsi-
rsiclisn ^rizsitzrsums sntzprsclisn sllsn ti^gisni-
zctisn l-orclsrungsn. 5is zincl mit sllsn ^inriclitungsn
moclsrnsr Vürotsclinilc vsrzslisn. ^ins tür clsn
/üricli völlig nsus 5tsliltsnztsrl«onztrul<tion öistst
gro^sn l.iclitsintsll (zclimsls Htsliltsnztsrrslimsn), uncl

srmöglictit sut sintsctis Wsizs sins guts ksumlüttung
uncl Fixierung clsr ottsnsn t-snztsrtlügsl. (Dsr trsn-
^özizclis lvlsrmor uncl clis clsutzclssn t-snztsr zincl clis
sinnigen suz clsm /^uzlsncl Iss^ogsnsn ?rociul<ts).
/^ut grokzsn 5clisllwiclsrztsncl clsr Wsncls uncl ööclen
wurcls stzsntsllz Wert gslsgt. ^lls köclsn zincl mit
sinsm lzolisrlsslsg vsrzstisn uncl mit Korlclinolsum
lsslsgt. In clsn ^rlssitzrsumsn mit grokzsm t^lszcliinsn-
lsrm zincl zclisllslszorlsisrsncls Lslotsx-?IsttsnciscI<sn
sngslsrsctit. Drei ^lctsnsut^ügs uncl eins liori^ontsls
f-örcisrsnlsgs, clis ?ur?sit suzproizisrt wircl, ztsllsn
clis Vsröinclung 2iwizct>sn clsn /^lstsilungsn lisr uncl
clisnsn ^um Irsnzgort clsr /^lctsn vom Ksllsr öiz in
clsn Dscliztoclc. ^rwslint zsi nocli, clskz im l_söorsto-
rium clsz (Dszsllzctisttzsr^tsz sin l?öntgsn-Durclilsucl->-
tungzsgpsrst moclsrnztsr Konztrulction inztsllisrt izt.
kuncl visrtünttsl clsz Oslssuclsz wsrclsn tür clsn (5s-
zcl^sttztzstrisls clsr „Vits" lssnötigt. Dsr l?szt, slz l?s-

zsrvs tür zpstsrs tstirs gsclsclit, konnte vsrmistst
wsrclsn. Dis ösuTsit clsusrts sin tslir uncl tünt Ivlo-
nsts. Dsr (5szsmtsinclrucl< clsz Vsusz innsn uncl
suhsn wirkt sinnstimsncl intolgs clsr zclilictitsn, sls-
gsntsn Zctiönlisit uncl clsr prsktizclisn /^uzztsttung
mit sllsm, wsz sin moclsrnsz Vsrwsltungzgsösucls
zsinsn lnzszzsn isistsn ksnn, um itinsn clis ^rösit
^ur k-rsucis ^u msctisn. 5s.

ksuckronik.
ksupoliieilicke Ssv,i»igungen «ter Ztsctî

Türick wurcisn sm 7. Oktotzsr tür tolgsncis Vsu-
Projekts, tsilwsizs untsr ösclingungsn, erteilt:
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Ohne Bedingungen:
1. J. Spillmann, Umbau Feldstraße 59, Z. 4.
2. Witwe L. Heckel-Sterk, Umbau Bolleystraße 1, Z. 6;
3. Neuapostolische Gemeinde, Umbau in Auto-

remise, Trottenstraße 7, Z. 6;
Mit Bedingungen:

4. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Untertei-
lung des Ladens Bahnhofstraße 70, Z. 1 ;

5. E. Hot), Umbau Neumarkt 21, Z. 1;
6. Immobiliengenossenschaft Platthof, Autoremisen

Zähringerstraße 25, Baubedingung, Wiedererwä-
gung, teilweise Verweigerung, Z 1;

7. R. Ober, Ausgestaltung der Schaufenster im Neu-
bau Gessnerallee 3, 5/Sihlstraße 46, 48, Z. 1;

8. Schneidinger & Baldini, Unterteilung des Ladens
Bahnhofstraße 46, Z. 1 ;

9. Schweiz. Gemeinnüßiger Frauenverein, Umbau
Neustadtgasse 11, Z. 1 ;

10. K. Benz Erben, Umbau Seestraße 320, Zürich 2;
11. E. Huber, Um- und Anbau Seestraße 385, Z. 2;
12. L. Kapp's Erben, Umbau Albisstraße 88, Z. 2;
13. Pestalozzi & Cie., Um- und Anbau Seestraße 353,

Baubedingung, Wiedererwägung, Z. 2;
14. Antonin Carême A.-G., Aufbau Weststraße 101,

abgeändertes Projekt, Z. 3 ;

15. Brevo A.-G./G. Stiefel, Gasöltank mit Abfüllap-
parat, Grubenstraße, Baubedingung, Wiedererwä-
gung, Z. 3;

16. Familienheimgenossenschaft Zürich, Einfriedung
Kleinalbis 74, Z. 3.

17. E. Sacherer, Anbau einer offenen Hofüberdachung
Weststraße 105/Erikastraße, Z. 3;

18. A. Seiler, Umbau Stationsstraße 1, Z. 3;
19. Burmag A.-G., Doppelmehrfamilienhaus mit Auto-

remise Goldauersfraße 47, Z. 6;
20. Genossenschaft Sumatra, Kinematographentheater

und Konditorei und Bureau in den Saalbauten
Weinbergstraße 54, Z. 6 ;

21. Kanton Zürich, Versuchstställe b. Strickhofstraße 41,
Z. 6;

22. A. Müller, An- und Umbau mit Einfriedungs-
änderung und Stüßmauer Huttenstraße 22, Z. 6;

23. E. Schäfer, Doppelmehrfamilienhans Buchegg-
straße 41, Abänderungspläne, Z. 6;

24. G. A. Wehrli, Umbau mit Öltank Stapferstraße 23,
Z. 6;

25. Genossenschaft Seeblick, Terrassen und Balkone
Witikonerstraße 115, 2. Wiedererwägung, Z. 7;

26. H. Kleiner, Brückenwaage im offenen Vorgarten-
gebiet Hinterberg /-Hochstraße, Abänderungs-
pläne, Z. 7;

27. R. Steiner, Wohnhaus Restelbergstraße 80, Ab-
änderungspläne für Dach, Z. 7;

28. J. Met), Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremisen,
Einfriedung und teilweiser Vorgartenoffenhaltung,
Witellikerstral)e 50/Enzenbühlstraf)e, teilweise Ver-
Weigerung Z. 8.

Um den Bahnhofumbau in Zürich. In Beant-
wortung einer im Nationalrat eingebrachten Anfrage
erklärt der Bundesrat: „Am 28. April 1931 hat der
Verwaltungsrat der schweizerischen Bundesbahnen
das Projekt für den Umbau des Aufnahmegebäudes
im Hauptbahnhof Zürich genehmigt, und für die
Ausführung einen Kredit von 6,810,000 Fr. bewilligt.

Das vorgeschriebene Plangenehmigungsverfahren
wurde eingeleitet und das Projekt dem Regierungs-
rat des Kantons Zürich und dem Stadtrat von Zürich
vorgelegt. Leider kam eine Einigung darüber nicht
zustande, da in Zürcher Kreisen die Frage eines

neuen Aufnahmegebäudes aufgeworfen wurde. Da
die Abklärung Zeit erfordert, hat sich die General-
direktion entschlossen, möglichst bald eine proviso-
rische Verbesserung in der Weise herbeizuführen,
dal) die Einnehmereien und die Lokale für Hand-
gepäck und der Wartsaal 3. Klasse in möglichste
Nähe des Stirnperrons verlegt werden. Das Projekt
ist am 30. Juli d. J. ebenfalls dem Regierungsrat zur
Vernehmlassung unterbreitet worden, über einige
in der bezüglichen Antwort vom 29. September qe-
äußerten Wünsche dürfte eine Einigung in Bälde
möglich sein. Mit den Arbeiten werden die Schwei-
zerischen Bundesbahnen beginnen, sobald das Plan-

genehmigungsverfahren durchgeführt sein wird.
Um die Weiterführung der Zähringerstrafye

in Zürich. Der Stadtrat von Zürich beantragt dem

Groden Stadtrate den Erwerb der Gebäude des

Gewerkschaftshauses Eintracht am Neumarkt im Ver-

sicherungswert von 491,000 Fr. zum Preise von 520,000
Franken. Für die Weiterführung der Zähringerstraße
vom Zähringerplat) zum Heimplaß hat die Stadt be-

reits 3 Liegenschaften am Zähringerplat) und eine

am Neumarkt in ihren Besit) gebracht. Heute biete
sich Gelegenheit, die ebenfalls im Zuge der Zäh-

ringerstral)e zwischen Zähringerplat) und Neumarkt
liegenden vorgenannten Grundstücke zu erwerben,

Bauliches aus Zürich-Oerlikon. Dieser Tage
ist mit dem Abbruch der Liegenschaft zur „Met)ger-
halle" begonnen worden. Durch den Abbruch dieses

zwar erst vierzigjährigen Gebäudes verschwindet
wieder ein Stück Alt-Oerlikon. Die Buchdruckerei
Berichtshaus in Zürich, die hier auf den Zeitpunkt,
der Eingemeindung eine Filiale des „Tagblattes der

Stadt Zürich" errichten will, hat die Liegenschaft käuf-\
lieh erworben und läf)t an der Stelle der „Met)ger-
halle" ein modernes Wohn- und Geschäftshaus
bauen. Da der Neubau auf die neue Baulinie zu-

rückverlegt werden muß, kann eine schon längst not-

wendig gewordene Verkehrsverbesserung durchge-
führt werden. Auf dem Plaf)e bei der Met)gerhalle
treffen sich vier verkehrsreiche Strafen. Die wich-

tigste ist die Zürichstraße, auf der die Linien 14 und

23 der städtischen Straßenbahn verkehren. Unter-
halb der Meßgerhalle ist ein etwa 260 m langes

Teilstück der projektierten Dörflistraße, von der

Wallisellen- bis zur Tramstraße, in Bau begriffen.
Die Straße geht mitten durch das bisher von der

Gemeinde verpachtete Pflanzland und führt beim

Haupteingang der Radrennbahn vorbei nach der

Tramstrasse. Damit rückt die projektierte Dörflistraße
ihrem bereits beim Rütliplaß ausgebauten Anfang

um ein schönes Stück näher. Diese und andere noch

auszuführende Umbauten in diesem Gebiet, die

als Notstandsarbeiten durchgeführt werden und ins-

gesamt eine Bausumme von rund 220,000 Franken

erreichen, sind zufolge der projektierten Erweiterungs-
bauten der städtischen Straßenbahnhalle notwendig

geworden. — Der im leßten Frühjahr begonnene
Ausbau der Verbindungsstraße zwischen der Halden-

und der Zürichstraße, als Fortseßung der Hochstraße,
ist vollendet und zu einem prächtigen Straßenzug

geworden. („N. Z. Z-

Strandbad in der Lachen bei Thun. Vor dem

Stadtrat liegt ein Projekt der Architekten Wipf un"

Schweizer für die Erstellung eines Strand'
bades in der Lachen. Zu dessen Besprechung bn

eine Versammlung statt. Architekt Wipf erläuter e

das Projekt. Es sieht vor : einen Velopark für 60

Räder, Kassagebäude mit Schaltern für Billete un j

326 Illustr. sctivvei? Hsuclvv. ^eituuj; (Neisterktstt) I>li'. 28

Ohne ksctingungsn:
1. 5pillmann, Dmkau kslctstrshe 59, /. 4.
2. Witwe I.. klecksl-^terk, Dmkau kolls^strahs 1, ^.6?
3. Xlsuapostolischs (Dsmsincts, Dmkau in Auto-

remiss, Irottsnstrshe 7, 6;
H4it ksctingungsn:

4. ksslsr kskensversicherungsgesellschatt, Dntsrtsi-
lung ctes kactens kahnhotstrshs 76, 1 ;

5. k. ktotz, Dmksu Xteumsrkt 21, 1;
6. lmmokilisngenossenschstt klstthot, Autoremisen

^ähringsrstrahe 25, öauksctingung, Wisctsrsrwä-
gung, teilweise Verweigerung, ^ 1i

7. I?. Oksr, Ausgestaltung ctsr 5chsutsnstsr irn XIsu-
kau (Dessnerallss 3, 5/5ihlstrshs 46, 48, 1;

3. 5chnsictingsr 6< kslctini, Dntsrtsilung ctes kadlens
kahnhotstrshe 46, /. 1;

9> 3ckwsi?. (Demsinnützigsr krausnvsrsin, Dmksu
Xlsuztscttgasss 11, 1:

16. X. ken? krksn, Dmksu 5ssstrahs 326, Zürich 2i
U.K. Nutzer, Dm- unct Ankau Zssstrahs 335, 2^. 2;
12. 1.. Xapp's Arizen, Dmksu Alkisstrahs 88, 2;
13. ksstalo-c-i ä< Lie., Dm- unct Ankau 5sestrahs 353,

ksuksctingung, Wisctsrsrwägung, 7^. 2z
14. Antonin (larsms A.-O., Autksu Wsststrslzs 161,

akgeärictertss krojskt, /. 3:
15. örsvo A.-(?./(D. Ztistel, <Dssöltank mit Akküllsp-

parat, Oruksnstrahs, kaukectingung, Wisctsrsrwä-
gung, I. 3

16. kamilienksimgenossenschstt Zürich, kintrieclung
Xlsinslkis 74, 3.

17. h. 5acksrsr, Ankau einer ottsnsn Dotüksrctschung
Wsststrslzs 165/kriksstrslze, /. 3?

13. A. Teiler, Dmkau Ttationsstrskzs 1, 7^. 3;
19. kurmsg A.-(?., Doppslmshrtsmilisnhaus mit Auto-

remiss (^olctsusrstrahs 47, 6^
26. Osnossenschatt Tumatrs, Xinematograpkenthsater

unct Xonctitorsi unct kurssu in ctsn Tsalksutsn
Weinkergstratzs 54, /. 6;

21. Xanton Zürich, Versuckstställs k. Ttrickkotstrahe 41,
6-

22. A. Müller, An- unct Dmkau mit kintrisctungs-
änctsrung unct Ttützmausr kluttenstralzs 22, 2^. 6z

23. k. Tckätsr, Doppslmskrtamilienhans kucksgg-
strshs 41, Akänclsrungspläns, 7^. 6;

24. (D. A. Wskrli, Dmkau mit Öltank Ttaptsrstrstzs 23,
I. 6i

25. (Dsnosssnschstt Tseklick, lerrasssn unct kalkone
Witikonerstrskzs 115, 2. Wisclsrsrwägung, 7;

26. ht. Xlsinsr, krückenwaags im ottsnsn Vorgarten-
gekîst >4intsrtzsrg/->4c>clixtrsk;s, /^tzsncierungx-
plëns, 7;

27. k. 5tsinsr, Wotintisus ksztsilzsrgztrslzs 66, AK-
ënctsrungspiëns tür Deck, 7;

23. s^Ist;, Ooppsimskrtsmiiisnksux mit Autersmixsn,
^intrieclung unct teiiwsizsr Vorgertenettenkeitung,
Wits>>i><srstrsl;s 56/kn^snkük>5trshe, teilweise Vsr-
Weigerung 8.

Um «len vsknkofumbsu in lürick. in ösent
wortung einer im Xletioneirst singskrscktsn Antrags
erklärt ctsr öuncissrst^ „Am 23. Aprii 1931 kat cier

Vsrwaitungsrat cier sctiwsi^srisctisn öunclssksknsn
cias ?rojsi<t tür cisn ktmkau ciss Autnstimsgeksuctss
im ttsusztksknkot /ürick genehmigt, unct tür ciie
Austükrung einen Xrsctit von 6,316,666 t^r. kewiiiigt.

Das vorgssckrieksne f'isngsnskmigungsvertskrsn
wurcts eingeleitet unct clss ?rojslct ctsm Xsgisrungs-
rat clss Xantons ^ürick unct clsm Äacltrst von /üricli
vorgelegt, ksictsr lcsm sine Einigung ctsrüksr nickt
^ustsncis, cta in /ürcksr Xreissn ctis ^rsgs eines

neuen Autnskmsgskäuclss sutgswortsn wurcts. l)s
ctis Aklclärung ^sit srtorctsrt, kat sick ctie Osnsrsl-
ctirslction entscklosssn, möglichst kalcl sins proviso-
riscks Vsrkssssrung in ctsr Weiss ksrksiTutükrsri,
ctsl; ctis kinnskmsrsisn unct ctie kolcels tür i-tanct-

gspäclc unct ctsr Wartsaal 3. Klasse in möglichste
Xtäks clss Äirnpsrrons verlegt wsrcten. Das t'rojàt
ist am 36. tuli ct. t. sksntalls clsm kegisrungsrat ?ur
Vsrnskmlsssung unterkrsitst worctsn. tltksr einige
in ctsr ks^üglicken Antwort vom 29. 5sptsmksr gs-
äulzsrtsn Wünsche ctürtts eins Einigung in öälcts

möglich sein. I91it cisn Arkeitsn werctsn clis sckwsi-
^srischen öuncteskshnsn ksginnsn, sokslct ctas t'lsn-
genshmigungsvsrtshrsn clurchgstührt sein wircl.

Um ciie Weitekkükrung «Isr Isknngentrshe
IN ^Ürick. Der 5tacltrst von Zürich keantrsgt ctsm

(?rohsn Äacttrsts ctsn ^rwsrk ctsr Oskäucts clss

Oswerlcschattshausss Eintracht am Xlsumarlct im Vsr-

sicherungswsrt von 491,666 Hr. ?um hrsise von 526,6611
hranlcsn. hür ctis Wsitsrtührung ctsr ^shringerstrshe
vom T^shringsrplst; Tum hlsimplsh hat ctis §tsclt he-

rsits 3 kisgenschsttsn am T^shringsrplat; uncl eine

am Xlsumsrlct in ihren össitz gekracht, kleuts Kiste
sich (Gelegenheit, ctis ekentslls im /ugs cier T^äli-

ringerstrslzs Zwischen /ähringsrplah unct Xleumsrlst

liegsnctsn vorgenannten Orunclstüclcs Tu srwsrkse.

vsuiiàî sul lüneK-Oerükon. Dieser lags
ist mit ctsm Akkruch ctsr kiegsnschatt ^ur „hlshgsr-
Halls" kegonnsn worctsn. Durch cten Akkruch ctiesss

^war erst vierzigjährigen (Dskäuctss vsrschwinüsi
wiectsr ein Äüclc Alt-Osrlilcon. Die öuchclruclcsrsi
ksrichtshaus in Zürich, ctis hier aut ctsn ^sitpunlcl
ctsr hingsmsinctung sine hilisle ctes „lagklattss cts?

Ztsctt Zürich" errichten will, hat ctie kisgenschstt IcauK

lich srworksn unct läkzt an cter stelle ctsr „lvlshgss-
Halls" sin moclsrnss W o h n - unct (Dsschättshsus
kauen. Da ctsr XIsuksu aut clis neue kaulinis
rüclcverlegt wsrcten muh, lcann eine schon längst not-

wsnctig gsworctsns Vsrlcshrsverkszzsrung cturchge-
tührt wsrcten. Aut ctsm hlahs ksi ctsr HTIshgsrhslle
trettsn sich vier vsrlcshrsreichs ^trahsn. Die wicli-

tigsts ist ctie ^ürictistrahs, aut ctsr clis kinisn 14 uncl

23 ctsr stäcttischsn 5trshsnkahn vsrlcshrsn. Dntsc-

halk cier HTIshgsrhalls ist sin etwa 266 m lange!
Isilstüctc cier projektierten Dörtlistrshe, von ctec

Wallissllsn- kis ^ur Irsmstrshs, in kau ksgrittsn.
Die Ztrahe geht mitten clurch ctas kishsr von ctec

(^smeincls verpachtete htlsnzclsnct unct tührt keim

HIauptsingang ctsr kactrsnnkakn vorksi nach 6ec

Iramstrssse. Damit rückt ctis projektierte Dörtlistrsljs
ihrem ksrsits keim l^ütliplsh susgeksutsn Antsng

um sin schönes 5tück näher. Diese uncl ancters nock

aus^utührencts Dmkautsn in ctiesem (Dskist, ctie

als ktotstanctsarksiten cturchgstührt wsrcten unct in!-

gesamt eins ksusumms von runct 226,666 kranken

erreichen, sinct ^ukolgs cter projektierten krwsitsrung!-
kauten ctsr stäcttischsn 5tralzsnkahnhslls notwsnctig

geworclsn. — Der im letzten krühjakr ksgonnsne
Auskau ctsr Verkinctungsstrshs Zwischen ctsr hlalclsn-

unct ctsr /ürickstrshs, als kortsstzung cier l-lochztrshe>
ist vollsnctst unct ?u einem prächtigen 5trshsn?ug

gsworcisn. („XI.

îîrsn«ibs«i in «1er i.sckon dei 7kun. Vor ctsni

5tacttrat liegt sin krojskt ctsr Architekten Wipt unö

Zchwsizcer tür ctie Erstellung eines 5trano'
k a ctes in ctsr kachsn. ^u ctssssn kssprschung ten

eins Versammlung statt. Architekt Wipt srläute^
ctas krojskt. ks sieht vor: einen Vslopsrk tür °

Xäctsr, Xassagskäucts mit Schaltern tür killsts un
^
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Wäsche, Räume für Verkaufskioske, Abwarfwohnung
und Tröckneraum. Das anschließende Umkleidege-
bäude enthälf im Parterre große Sammelgarderoben
mit Kleiderschränklein für 1046 Besucher, im ersten
Stock 111 Einzelkabinen und eine breite Sonnen-
terrasse. Das Gebäude wird dem Strandbad als
Windschuß dienen. Das angebaute Restaurant um-
faßt im Parterre Kantine, Küche und Office, im ersten
Stock ein Restaurant mit großer, aussichtsreicher Ter-
rasse. Am See erstreckt sich eine große Rasenfläche
und Sandstrand von 470 m Uferlänge. Nebst Schwimm-
bahn sind im Wasser vorgesehen : Wasserspiele,
Sprungturm und Rutschbahn. Die Spielwiese ist nach
hinten abgeschlossen durch eine Baumallee, hinter
welcher ein Autoparkplaß hergerichtet wird. Die
Bauten sollen in unverpußtem Beton erstellt werden.
Die Baukosten des Strandbades, dessen Aufnahme-
fähigkeit auf 1967 Personen berechnet ist, sind auf
350,000 Franken veranschlagt. Die Erdbewegungen
allein werden 160,000 Franken erfordern und 150
Arbeitslosen während vier Wintermonaten Verdienst
geben. Nachdem noch Stadtpräsident Amstuß die
finanzielle Seite des Strandbad-Projektes erörtert,
wurde nach erfolgter Diskussion eine Resolution an-
genommen, welche der Ausführung des Projektes
zustimmt und die Ausführung im Winter 1932/33 als
Notstandsarbeit befürwortet.

Neuer Bahnhof in Einsiedeln. Der 1877 ein-
geweihte Bahnhof in Einsiedeln ist gründlich umge-
baut worden. Nach Plänen von Architekt Geiger
in Zürich wurden die baufällige Lokomotivremise
und der Güterschuppen durch massive Neubauten
erseßt. Auch das Aufnahmegebäude erfuhr eine voll-
ständige Umgestaltung. Die Diensträume sind hell,
praktisch und übersichtlich angelegt, der alte Back-
steinrohbau präsentiert sich nun als moderner Zweck-
bau. Perron I, der verbreitert ist, schüßt gegen Regen.
Auch die Geleise wurden umgebaut, um die Leis-
tungsfähigkeit zu vergrößern. Ferner soll der Bahn-
hofsplaß ebenfalls neu gestaltet werden. Zwischen
dem Aufnahmegebäude und der Kantonsstraße er-
steht gegenwärtig das St. Meinradsdenkmal.

Bauliches aus dem Kanfon Solofhurn. Die
Regierung nimmt die Aufnahme eines Staatsanleihens
von sechs Millionen Franken in Aussicht zur Finan-
zierung der Dünnernkorrektion, zur Anordnung
weiterer Notstandsarbeiten, unter denen die Erwei-
terung des Kantonsspitals in Ölten und die Erwei-
terung des Rathauses in Solothurn genannt seien,
sowie zur Ausrichtung einer Winterzulage an die
Arbeitslosen.

In der Gemeinde Du Iiiken, in der ein großer
Neubau der Schuhfabrik Hug der Vollendung ent-
gegengeht, wird nächstens ein anderes großes Indu-
strieunternehmen seinen Einzug halten. Eine außer-
ordentliche Versammlung der Einwohner- und Bür-
gergemeinde Dulliken stimmte einem Kaufvertrag
mit der Firma Radiatoren A.-G. in Zürich zu,
wonach dieser Firma für einen Fabrikneubau 14
Juchart Land verkauft werden. Mit dem Bau wird
sofort begonnen, da schon im Frühling mit der
Fabrikation von Zentra I heizungskesseI n
angefangen werden soll, die die Firma nunmehr in
der Schweiz herstellen will.

Baukreditbegehren in Basel. Der Regierungs-
rat verlangt vom Großen Rate Kredite von 161,000
Fr. für den Ankauf einer Liegenschaft zur Erweiterung
des Schulhofes und Erstellung einer Turnhalle, 135,000

für eine Dole der Gaskokerei und 580,000 Fr.
für die Erweiterung der Kanalisation.

Renovation des Spalentors in Basel. Das Volk
hat den Großratsbeschluß für die Renovation des
Spalentors gutgeheißen.

Bauliches aus Münchenstein (Baselland). Die
Gemeinde steht in nächster Zeit vor großen Auf-
gaben. Kaum ist die Turnhalle mit dem Nachtrags-
kredit unter Dach, wachsen neue Projekte aus dem
Boden, die zum Teil unabwendbar und zum Teil
beschlossene Sache sind. So ist der Ausbau der
Hauptstraße durch das Dorf dringende Notwen-
digkeit. Die Erweiterung der alten Reinacher-
straße ist aktuell geworden. Außerdem ist projek-
tiert von der alten Reinacherstraße bis hinunter in
die Neuewelt eine Kanalisation zu erstellen.

Auch spricht man von einem neuen Schul-
hausbau auf der Loog. Geht die Bauentwicklung
im westlichen Teil des Gemeindebannes im bisheri-
gen Stadium vorwärts, so bleibt nichts anderes übrig.
Als neuestes Projekt steht im Vordergrund die Ein-
führung eines Schwimmbades. Die Frage der
Wasserzufuhr ist ebenso noch zu lösen ; in dem be-
stehenden Plan ist vorgesehen, das Wasser aus dem
neuen Pumpwerk zu nehmen. Auch müssen Berech-

nungen über die Erstellungskosten einer weiteren
Wasserpumpe, einer Extraleitung zum Schwimmbad
und die jährlichen Mehrausgaben über Betrieb des
Pumpwerkes vorgelegt werden. Aus all dem Ange-
führten ist ersichtlich, daß die Gemeinde und vor
allem die Schwimmbadkommission vor wichtigen Ent-
Scheidungen steht.

Erweiterung des Friedhofes Kesselhaide in
St. Gallen. In Übereinstimmung mit der Baukom-
mission stellt der Stadtrat dem Gemeinderat die fol-
genden Anträge : 1. Es sei Plan und Kostenberech-

nung für eine im Rahmen des Gesamtprojektes vom
9. Dezember 1930 liegende, zweite Teilerweiterung
des Friedhofes Kesselhalde zu genehmigen und der
Stadtrat unter Erteilung eines Nachtragskredites zum
Budget des außerordentlichen Bauwesens für das
Jahr 1932 in der Höhe von 65,000 Fr. zur sofortigen
Ausführung des zweiten Teilausbaues zu ermächtigen.
2. Die Ausgabe von 65,000 Fr. sei abzüglich all-
fälliger Notstandsbeiträge von Bund und Kanton in
zehn Jahresraten zu tilgen, wovon die erste in das

Budget 1933 eingeseßt werden soll.
Ein Neubau am Hafenplaty in Rorschach.

Als uns seinerzeit zu Ohren kam, daß das Geschäfts-
haus Brann A.-G., das ehemalige Hotel „Hirschen"
verschwinden und durch einen modernen Flach-
dachbau ersößt werden solle, sind wir beinahe er-
schrocken. Nicht daß uns die neue Sachlichkeit über-
haupt wieder den Strich ginge, tritt uns doch in den
Städten die neue Bauweise immer mehr in monu-
mentaler Geschlossenheit und mit überzeugender
Kraft entgegen. Ganz besonders markante Beispiele
wären aus Städten wie Zürich und Stuttgart anzu-
führen. Hier in Rorschach war dem Architekten eine
besonders heikle Aufgabe gestellt: ein Plaßbild ab-
zuschließen, ohne mit den flankierenden Stilproben,
dem Werk des Barockbaumeisters Bagnoto zur Rech-

ten und der typischen Bauschöpfung vom Anfang
dieses Jahrhunderts zur Linken, in unleidlichen Kon-
trast zu geraten. Eine heikle Aufgabe vollends, wenn
man bedenkt, welche Primitivitäten und Geschmack-
losigkeiten der neue Baugeist eben auch schon ver-
schuldet hat. Aber dem sicheren Geschmack von Herrn
Architekt J. Stärk le ist die Lösung gelungen. Ein

j kräftig ausladendes Gesimse schließt die in klassischer
j Symmetrie gehaltene Hauptfront über dem zweiten
'

Stockwerk ab, darüber erhebt sich ein verkürztes
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Wsxclis, I?sums lür Vsrlcsulxlcioxlcs, ^lowsrlwolonung
uncl Iröclcnsrsum. »35 snxclilislzsncls Dmlclsiclsgs-
8sucls snllisll im ?srlsrrs grol^s 5smmslgsrcisrolosn
mil Xlsiclsrxclirsnlclsin lür 1046 Lsxuclisr, im srxlsn
5loclc 111 ^in^sllcsloinsn uncl sins lorsils 5onnsn-
lsrrsxxs. Dsx (oslosucls wircl clsm Zlrsnciloscl six
Winclxcliuh clisnsn. Dsx sngslosuls ksxlsursnl um-
lshl im I^srlsrrs Xsnlins, Xüclis uncl (Dllics, im srxlsn
5>ocl< sin ksxlsursnl mil grower, suxxiclilxrsiclisr Isr-
rsxxs. 7^m 5ss srxlrsclcl xicl, sins grolzs ksxsnllsclis
uncl 5snclxlrsncl von 470 m Dlsrlsngs. Xlsloxl 5cliwimm-
8slin xincl im Wsxxsr vorgsxslosn! Wsxxsrxpisls,
5prunglurm uncl kulxcliloslon. Dis 5pislwisxs ixl nsclo
liinlsn slogsxcloloxxsn clurclo sins ösumsllss, loinlsr
vvslclier sin Aulopsrlcsolsh losrgsriclolsl wir6. Dis
ösulsn xollsn in unvsrpul^lsm öslon srxlslll wsrclsn.
Dis ksulcoxlsn clsx 5lrsncllosclsx, clsxxsn T^ulnslims-
lsliiglcsil sul 1967 l'srxonsn losrsclonsl ixl, xincl sul
350,000 k-rsnlcsn vsrsnxclolsgl. Dis ^rclloswsgungsn
sllsin wsrclsn 160,000 l-rsnlcsn srlorclsrn uncl 150
/^rlosilxloxsn wslirsncl vier Winlsrmonslsn Vsrclisnxl
gslosn. Xlscliclsm noclo 5lscilprsxiclsnl /^mxlul; clis
iinsn^islls 5sils clsx ^lrsnclloscl-^rolslclsx srörlsrl,
v,urcls nscli srlolglsr Dixlcuxxion sins ksxolulion sn-
genommen, wslclos clsr ^uxlülirung clsx ^rojslclsx
luxlimml uncl clis ^uxlülirung im Winlsr 1932/33 slx
^lolxlsnclxsrlosil loslürworlsl.

k^euer vslknkot in Linlieclein. Der 1877 sin
gswsilils öslinliol in ^inxisclsln ixl grüncllicli umgs-
^sul worclsn. t^lsclo Plänen von ^rcloilslcl (Dei g sr
m ^üricli wurclsn clis losulslligs l.olcomolivrsmixs
mcl clsr (oülsrxclouppsn clurclo msxxivs Xlsulosulsn
e^xshl. T^uclo clsx T^ulnslomsgslosucls srlulor sins vol!-
zlsncligs Dmgsxlsllung. Dis Disnxlrsums xincl lisll,
prslclixcli uncl ülosrxiclillicli sngslsgl, clsr slls Vsclc-
xleinrolilosu prsxsnlisrl xicli nun slx moclsrnsr ^wsclc-
lzsu. perron >, clsr vsrlorsilsrl ixl, xcliülzl gsgsn Xsgsn.
^»ucli clis (Dslsixs wul'clsn umgslssui, um clis Dsix-

tungxlsliiglcsil ^u vsr'gi'ölzsi'n, l^srnsc xoll clsi- kslin-
liolxszlsl; slzsnlsllx nsu gsxlsllsl wsrclsn^ ^wixclisn
8sm /^ulnslimsgslssucls uncl clsi- Xsnlonxàshs sr-
xlslil gsgsnwsrtig clsx 5i, k^lsinrsclxc>snlcms>>

vsulieksl su5 <Iem Ksnton Zolotkurn. Dis
l^sgisrunz nimml clis ^ulnslims sinsx Ässlxsnlsilisnx
von xsclix l^lillionsn l^rsnlcsn in T^uxxiclit ?ur ^insn-
^isrung cisr Dünnsrnlcorrslclion, ?ur ^norclnung
v^silsrsc XlOlxlsnclxsrlzsilsn, unlsr clsnsn clis ^rwsi-
lsrung clsx Xsnlonxxpilslx in (Dllsn uncl clis ^rwsi-
lsrung clsx ksilisuxsx in Tololliurn gsnsnnl xsisn,
xowis ?ur ^uxricliiunH sinsr Winlsr^ulsgs sn clis
^rlosiixloxsn.

!n clsr (Dsmsincls Dullilcsn, in clsr sin gi-ohsr
l^sulosu cisr ^cliulilsiorilc l^lug clsr Vollsnciung snl-
gsgengslii, wircl nsclixlsnx sin sncisrsx ^rolzsx lnclu-
^risunlsrnslimsn xsinsn ^in-ug lis!lsn> ^ins sul^sr-
orcisniliclis Vsrxsmmlung clsr ^inwol^nsr- uncl öür-
Zsrgsmsincls Dullilcsn xlimmls sinsm Xsulvsrlrsg
mil clsr I^irms Xsclistorsn in ^üricli ?u,
^vonscli clisxsr l-irms lür sinsn ^siorilcnsulzsu 14
luclierl l.sncl vsrlcsull wsrclsn. lvlil clsm Vsu wircl
^olorl losgonnsn, cis xclion im s-rüliling mil clsr
î'slorilcslion von ^snlrs > li s i u ng x Icsxxs! n
^ngslsngsn wsrclsn xoll, clis clis lìms nunmslir in

^cliwsi^ lisrxlsllsn will.
ösukreilitdegeliren in ksrei. Dec ksgis ungx

ml vsrlsngl vom Orolzsn Xsls Xrsclils von 161,ODD
lür clsn /^nlcsul sinsr Disgsnxclisll ?ur ^rwsilsrung

^x 5cliulliolsx uncl ^rxlsllunz sinsr lurnlislls, 135,ODD
kü»- Sir^e Dois c^Sk' Oâ5l<()><Sk'6i 560,000 lì

^ür clis ^rwsilsrung cler Xsnslixslion.

kenovstion ciel Zpslenîo» in vsisi. Dsx Vol><

lisl clsn Orolzrslxlosxclilulz lür clis l?snovslion clsx
Hpslsnlorx gulgslisi^sn.

ksuiicksz su! I^üncksnitein (ösxsllsncl) Dis
(Dsmsincls xlslil in nöclixlsr ^sil vor grokzsn ^ul-
gslosn. Xsum ixl clis lurnlislls mil clsm XIsclilrsczx-
îcrsclil unlsr Dscli, wsclixsn nsus l'rojslcls sux clsm
öoclsn, clis ^um Isil unslzwsncllosr uncl ?um Isil
losxcl^loxxsns 3sclis xincl. 5o ixl clsr /^uxlosu cisr
I^suplxlrshs clurcli cisx Dorl clrinzsncls Xlolwsn-
cliglcsil. Dis êrwsilsrung clsr sllsn Xsinsclisr-
xlrskzs ixl slclusll gsworclsn. ^uhsrclsm ixl projelc-
tisrl von clsr sllsn l?sinsclisrxlrslzs loix liinunlsr in
clis Xlsuswsll sins Xsnslixslion 2^u srxlsllsn.

^ucli xpriclil msn von sinsm nsusn 5cliul-
l^scrxlosu sul clsr D o o g. Oslil clis ösusnlwiclclung
im wsxlliclisn Isil cisx (Dsmsinclsiosnnsx im loixlisri-

gsn 5lsclium vorwârlx, xo lolsiìzl niclilx snclsrsx ülorig.
^lx nsusxlsx ?rojslcl xlslil im Vorclsrzruncl clis ^in-
lülirung sinsx ^cliwimmlosclsx. Dis k-rsgs clsr
Wsxxsrziululir ixl siosnxo nocli 2iu löxsn i in clsm los-
xlslisncisn ?lsn ixl vorgsxslisn, clsx Wsxxsr sux clsm
nsusn ^umpwsrlc ^u nslomsn. /^uclo müxxsn ösrsclo-

nungsn ülosr clis ^rxlsllungxlcoxlsn sinsr wsilsrsn
Wsxxsrpumps, sinsr ^xlrslsilung ^um 5cliwimmloscl
uncl clis jslirliclosn lvlslirsuxgslosn ülosr öslrislo clsx

?umpwsrlcsx vor^slsgl wsrclsn. ^ux sll clsm ^ngs-
lülorlsn ixl srxiclillicli, clslz clis (osmsincls uncl vor
sllsm clis Hclowimmloscllcommixxion vor wicliligsn ^nl-
xclosiclungsn xlslil.

krveitsrung 6s! ?ris6i,ofe! Ksüsiksi^e in
!î. Osilen. ln Dlosrsinxlimmung mil clsr Lsulcom-
mixxion xlslll clsr 5lscllrsl clsm (osmsinclsrsl clis lol-
gsnclsn ^nlrsgs' 1. ^x xsi ?lsn uncl Xoxlsnlosrsclo-

nung lür sine im kslomsn clsx (osxsmlprojslclsx vom
9. Ds^smlosr 193O lisgsncls, ^wsils Isilsrwsilsrung
clsx k-risclliolsx Xsxxslloslcls ^u gsnslimigsn uncl clsr
Hlscllrsl unlsr ^rlsilung sinsx Xlsclilrsgxlcrsclilsx ^um
kuclgsl clsx sulzsrorcisnlliclisn ksuwsxsnx lür clsx

lslor 1932 in clsr l^lölis von 65,000 lm ^ur xolorligsn
T^uxlülorung clsx -wsilsn Isilsuxdsusx ^u srmscloligsn.
2. Dis /^uxgslos von 65,000 lì xsi slo^ügliclo sll-
lslligsr l^olxlsncixlosilrsgs von öuncl uncl Ksnlon in
islon lslirsxrslsn ^u lilgsn, wovon clis srxls in clsx

kuclgsl 1933 singsxshl wsrclsn xoll.
ein Neubau sm »skenplsl; in kottcksck.

/^lx unx xsinsr^sil ?u Olorsn lcsm, cis^ clsx (Dsxclosllx-
losux örsnn ^.-O., clsx slismsligs l4olsl „llirxclosn"
vsrxcliwinclsn uncl clurclo sinsn moclsrnsn l^lscli-
clsclolosu srx6l;l wsrclsn xolls, xinci wir iosinslos sr-
xcloroclcsn. l^Iiclol cisl; unx clis nsus Tscloliclolcsil ülosr-

losupl wisclsr clsn Zlricli ginge, lrill unx clocli in cisn

^lscllsn clis nsus ösuwsixs immsr mslor in monu-
msnlslsr (ôsxcliloxxsnlisil uncl mil ülosr^sugsnclsr
I^rsll snlgsgsn. (osn^c losxonclsrx msrlcsnls ösixpisls
wsrsn sux 5lscllsn wis ^üriclo uncl ^lullgsrl sn^u-
lülorsn. liier in I?orxcliscli wsr clsm ^rcloilslclsn sins
losxonclsrx lisilcls ^ulgslos gsxlslll: sin l'lslzlzilcl slo-

?uxclilisk)sn, olins mil clsn llsnlcisrsnclsn 5lilprolosn,
clsm Wsrlc clsx Lsroclclosumsixlsrx ösgnolo ^ur l?scli-
lsn un6 clsr l^pixclosn ksuxcloöplung vom T^nlsng
clisxsx lslirliunclsrlx ^ur l.inlcsn, in unlsiclliclisn Xon-
lrsxl ^u gsrslsn. ^ins losilcls ^ulgslos vollsnclx, wsnn
msn losclsnlcl, wslclos ?rimilivilslsn uncl Osxclimsclc-
loxiglcsilsn clsr nsus ösugsixl slosn sucli xcloon vsr-
xcloulclsl lisl. ^losr clsm xiclisrsn (osxclimsclc von l4srrn
T^rcloilslcl l. 5lsrlcls ixl clis l_öxung gelungen, ^in

^ lcrsllig suxlsclsnclsx (osximxs xclilislzl clis in lclsxxixclosr

l Z^mmslris gslisllsns llsupllronl ülosr clsm ?wsilsn
5locl<wsrlc slo, clsrülosr srlislol xicli sin vsrlcür^lsx
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drittes Stockwerk mit zwei nochmals verkürzten eben-
falls die wagrechte Linie betonenden Maueraufbauten.
Mit diesem stufenweisen Abschluß ist die Wirkung
des früher üblichen Schrägdaches erreicht und doch
die Einheitlichkeit der modern-geradlinigen Form
gewahrt, zugleich auch eine jedenfalls bewußt er-
strebte Übereinstimmung des modernen Aufbaus
mit dem dahinterliegenden, überragenden Steildach
des Hotels „Schiff" in glücklicher Weise erreicht.

Angenehm berührt auch die durch schlichte Far-
bengebung in Unterbau, Gesimsen und Gurten er-
reichte dezente Gliederung der Baufront.

Dem Äußern entspricht die praktische räumliche
Disposition im Innern und die bis in alle Einzelheiten
gediegene Ausstattung. Ein Lift verbindet die drei
Etagen miteinander. In 47 Verkaufsabteilungen sind
die Waren "zur* Schau gestellt.

Der Laie hat den Sommer über oft nicht ohne
Verwunderung die Metamorphose verfolgt, die das
alte Kaufhaus Brann erlebt hat. Die schwierige Ar-
beit ist von der Baufirma Bagattini mit großem
Geschick ausgeführt worden.

Das Bild unseres Hafenplaßes wandert bekanntlich
in Tausenden von Prospekten und Ansichtskarten in
die Welt hinaus. Freuen wir uns, dal} dieses Bild
nun um eine architektonische Zierde bereichert wor-
den ist! „Rorschacher Tagbl."

Bauliches aus Weinfelden. (Korr.) Die Ge-
meindeversammlung genehmigte Quartierplan
und Bauordnung für das zwischen der Brauereistraße
und der Mittelthurgaubahn Linie sich ausdehnende
und bereits auch von der Bautätigkeit erfasste Ge-
lände. Es handelt sich dabei hauptsächlich um die
noch mögliche Verlängerung der Thomas Bornhauser-
strafe nach Osten samt der Angliederung einiger
kleineren Querstraßen. Damit dürfte dieses seit einer
Reihe von Jahren Fest- und Ausstellungszwecken
dienende und dank seiner günstigen Lage sehr be-
gehrte Areal für eine weitere bauliche Entwicklung
unserer Ortschaft erschlossen sein.

Seit einiger Zeit sind zwischen der Postverwal-
tung und dem hiesigen Postkonsortium Unterhandlun-
gen im Gange, welche bezwecken, das in unmittel-
barer Nähe des Bahnhofes gelegene und im Jahre
1907 fertigerstellte Postgebäude auf den Ablauf
des jeßigen Mietvertrages im Jahre 1934 in den Be-
siß des Bundes überzuführen. Auf diesen Zeitpunkt
sind einige Verbesserungen betriebs-technischer Art
in Aussicht genommen, wie z. B.. eine rationellere
Beleuchtung der Betriebsräume sowie der Zugänge
zu denselben, eine Zufahrtsrampe zu der Wagen-
remise und eine teilweise, Ost- und Nordgrenze
umfassende Einzäunung des Postareals.

Ortskanalisationen,
bevorstehende neue zürcherische Ge-
setzgebung für Subventionierung der-

selben, Arbeitslosenbeschäftigung,
Die Kanalisation ist heute ein Sorgenkind fast

für jedes größere Gemeindewesen. Es lohnt sich

daher, über die Ursachen dieser Tatsache einige
Untersuchungen anzustellen und sich zu überlegen,
wie denselben rationell begegnet werden könnte.
Dies geschieht am zweckmäßigsten, wenn wir uns
vorerst über die zeitliche Entwicklung des Kanalisa-
tionswesens ein Bild zu machen versuchen und die

jeder Epoche eigenen Vor- und Nachteile heraus-
suchen. Fast in jeder größeren Ortschaft lassen sich

Etappen der Erstellung der bestehenden Dohlen unter-
scheiden. Gewöhnlich findet man,

1. in der ältesten Periode Ausführungen,
welche für die damalige Zeit mustergültig waren,
welche einem einheitlichen System entstammen,
dessen Berechnungen heute noch genügen und welche
zeitensprechend meisterhaft sind. Diese Kanäle wur-
den meist von Fachleuten, die im Ausland ihre Er-

fahrung gesammelt hatten, projektiert und geleitet,
Die Ausführung dokumentiert den Willen, ein ge-
meinsames, öffentliches, bleibendesWert
zu schaffen. Weit schlechter sind die Erzeugnisse der

anschließenden
2. Periode, deren Charakter gekennzeichnet

ist durch die Worte : Wer bauen will, soll seibst
für Ableitung des ihn störenden Wassers
sorgen, die Öffentlichkeit hat kein Inter-
esse daran, wie der Einzelne die Kanal-
frage löst, sie zahlt auch keinen Beitrag
an die Ausführung. Dieser Zeit entstammen meist

jene Kanäle, die Grundstücke und Straßen kreuz und

quer durchziehen, meist nur einem Gebäude oder

einer Liegenschaft dienen, bald zu groß und bald

zu klein, bald zu tief oder zu hochliegend sind,

bald in der Geraden oder im Bogen, ja selbst um

die Ecken verlegt sind, die keine Revisionsschächte
haben und von Zeit zu Zeit, wenn man überhaupt
weiß, wo sie liegen, freigelegt, gepußt und repariert
werden müssen. Anschließend folgt eine

3. Kanalisationsperiode, welche zeitlich milj

dem Erlaß kantonaler Bauverordnungen
Straßen- oder Baugeseße zusammenfällt!
sowie mit der allmählichen Einführung v
Wasserklosetts. Die Kanäle dieser Zeitspanne!
wie jene der 2. Periode sind ebenfalls systemlose
Stückwerke, welche je nach Projektverfasser und

Bauleiter besser oder schlechter sind. Sie haben dei

Vorteil, daß sie meist in öffentlichen Straßen liegen,

dagegen ist ihre Ausführung derart, daß sie nur in

den wenigsten Fällen vorteilhaft in ein Schwemm-

kanalisationsneß eingepaßt werden können. In der

4. Kanalisationsperiode finden wir die Ka-

näle, die in den leßten Jahren erstellt wurden und

heute noch fast allgemein zur Ausführung gelangen
Diese Epoche hat folgenden Charakter: Jeder Bau-

herr baut drauflos, erfüllt knapp, wasihm
von den Behörden vorgeschrieben werden
kann, nußt seine Lage nach Möglichkeil
aus, ohne Rücksicht darauf, welche Kosten
aus seiner Rücksichtslosigkeit später der

Gemeinde erwachsen. Die Behörde erkennt

daß das Vorgehen nicht richtig ist, niemand aber hat

die Energie, Remedur zu schaffen, da jeder weiß-

daß er dabei in ein Wespennest greift, oder daß er

auch mitmachen müßte, falls einheitliche Verbesse-

rungen zur Ausführung kämen. Wenn man sich die

Mühe nimmt, einen größeren Hauskomplex eine'

Ortschaft bezüglich Kanalisation zu untersuchen, wire

man meist auf fast unglaubliche Verhältnisse stoßen

So trifft man immer und immer wieder den Fall, da

der oberhalb liegende, sein Schmußwasser offen dem

tieferliegenden Nachbar zuleitet. Meist geschieht di#

dadurch, daß Überläufe von Jauche- oder Klärgrube'
in bestehende Regenwasserableitungen geführt wem

den. Das Leitungswasser ist dann nicht mehr Regem

sondern unter Umständen gefährliches Schmußwassej
Solche Zustände werden geduldet, weil man nitf

weiß, wie man ihnen rationell begegnen kann, ode j

328 Ilìrrstr. soìivvà. Hsiulw. /eitunK (Ueisterdlatt) ^r. W

clrittsz ^toclcwsrlc mil ?wsi noc8mslz vsrlcür^tsn s8sn-
tsllz 6is wsgrsc8ts 8inis 8stonsnclsn l^susrsuttzsutsn,
l^lit cliszsm ztutsnwsizsn /^8zc8Iut; izt clis Wirlcung
clsz trü8sr ü8lic8sn ^c8rszclsc8sz srrsictit uncl cloc8
clis 8in8sitlic8l<sit clsr moclsrn-gsrscllinizsn 8orm
gswslsrt, z:uglsic8 suc8 sins jsclsntsllz 8swulzt sr-
ztrs8ts V8srsinztimmung clsz moclsrnsn 7^ut8suz
mit clsm cls8intsrlisgsnclsn, ülssrrsgsnclsn ^tsilclscti
clsz 8lotslz „5c8itt" in glücl<lic8sr Wsizs srrsic8t.

/^ngsns8m 8srü8rt suc8 clis clurc8 zc8Iic8ts 8sr-
8sngs8ung in Vntsr8su, Oszimzsn uncl Ourtsn sr-
rsic8ts cls^snts Olisclsrung clsr 8sutront.

vsm Kulzsrn entspricht clis prslctizctis rsumlictis
vizpozition im lnnsrn uncl clis 8iz in slls Einzelheiten
gsclisJsns T^uzztsttung. 8in I.itt vsrhinclst clis clrsi
8tsgsn mitsinsnclsr. !n 47 Vsrlcsutzshtsilunzsn zincl
6is Wsrsn'?ur^5chsu gestellt.

Os,- l.sis hst 6sn 5ommsr ühsr ott nicht ohns
Vsrwunclsrunz clis H4stsmorphozs vsrtolgt, clis clss
slts Xsuthsuz 8rsnn srlsht hst. Ois schwierige /^r-
hsit izt von clsr 8sutirms 8sgsttini mit grolzsm
Oszchiclc suzgstührt worclsn.

vsz 8ilcl unserss hlstsnplstzss wsnclsrt lsslcsnntlich
in Isussnclsn von 8rospslctsn uncl ^nsichtslcsrtsn in
clis Wslt hinsuz. 8rsusn wir unz, clslz clissss 8ilcl
nun um sins srchitslctonischs /isrcls hsrsichsrt wor-
clsn izt! „Xorschschsr Isghl."

ksulîcksl sul Wsinteicisn. (Xorr.) vis Os
msinclsvsrzsmmlung gsnshmigts Ousrtisrplsn
uncl 8suorclnung tür clsz Zwischen clsr 8rsusrsiztrskzs
uncl clsr H4ittslthurgsu8shn lunis sich suzclshnsncls
uncl Issrsitz such von clsr 8sutstiglcsit srtszzts Os-
lsncls. 8z hsnclslt sich clshsi hsuptzschlich um c!is
noch mögliche Vsrlsngsrung clsr Ihomss 8ornhsussr-
ztrslzs nsch Osten zsmt clsr ^nglisclsrung sinigsr
^Isinsi'sn Ousi'zti's^sn. vsmit clurtts ctiszsz zsit sinsi'
ksitis von ^siii-sn I^szt- unc! ^uzzts!Iungz^wsc!<sn
ciisnsncts uncl cisn!< zsinsi' günztigsn l_sgs zsti^ t?s-
gstirts ^«"ss! tui- sins wsitsl'E lzsulictis ^ntwic!<!ung
unzsi-si- Ortzc^istt sfzcti!ozzsn zsin.

5sit sini^sf ^sit zinct ^wizctisn ctsc ^oztvscv/s!-
tung unct ctsm tiiszigsn ^oztlconzoctium vntsctisncliun-
gsn im Osn^s, v/sictis tzs^vvsclcsn, cisz in unmitts!-
tzscsc XIs8s ctsz östinliotsz gs!sgsns unct im tstics
19L>7 tsctigscztsüts ?oztgsizsuc!s sut ctsn ^Ic>!sut
ctsz jshigsn k^Iistvsi'tt'szsz im tstics 1934 in ctsn 8s-
zit; ctsz öunctsz ü^sc^utüticsn. ^ut cliszsn ^sitpunlct
zinct sinigs Vsr8szzsi'unzsn 8stns8z-tsc!inizc8si' /^ct
in /^uzzictit gsnommsn, wie 8.. sins mtionsüsrs
8s!suc8tung ctsc 8stns8zcsums zowis ctsc ^ugsngs
^u cisnzs!8sn, sins ^uts^ctzi'smps ?u ctsc Wszsn-
csmizs unct sins tsilwsizs, Ozt- un6 Xloccigi-sn?«
umtszzsn6s ^in^sunung ctsz 8ozts>-ss!z.

OrtzksnaliLasionen,
bevor5keken6e neue lükckerkeke Oe
zetTgebung kür Zubvenkionierung 6er

reiben, /^rbeîk5lo5enbeîckskkigung.
vis Xsns!izstion izt tisuts sin 5ocgsn!<incl tszt

tüc jsctsz zi-ölzecs Osmsinctswszsn. 8z !otint zicti
cis^sc, ü8sc ctis Vczsc8sn ctiszsc Istzsc8s sinigs
vntsszuctiungsn sn^uztsüsn unct zic8 Zlu ü8sc!szsn,
wis clsnzs!8sn mtionsl! 8sgsznst wscctsn icönnts,
visz gszc8is8t sm ^wsclcmslzigztsn, wsnn wir unz
vocsczt ü8s>- c!is ^sit!ic8s 8ntwiclc!ung ctsz Xsns!izs-
tionzwszsnz sin 8ilct ^u msc8sn vsczuctisn unct ciis

jEclsc 8poc8s sigsnsn Voc- unc! XIsc8tsi!s ^scs^z.
zuctisn, 8szt in jeclsc gi-öhsi-sn Otzclistt iszzsn zict>

8tsppsn ctsc 8>-ztsIIung c!sc 8szts8snctsn Vo8!sn unter-
zc8sictsn. Oswö8n!ic8 tinctst msn,

1. in ctsc sitsztsn 8scioc!s ^uztü8rungen^
ws!c8s tüc c!is ctsmsügs /sit muztscgü!tig wsren,
ws!c8s sinsm sin8sitlic8sn 8^ztsm sntztsmmsn,
ctszzsn 8scsc8nunzsn 8suts noc8 gsnügsn unc! v,s!ciis
^sitsnzpcsc8snc! msiztsc^stt zincl. viszs Xsnsls w^r-
c!sn msizt von 8sc8!sutsn, clis im ^uzlsnc! itics 8r-

ts8cung gszsmmsit tisttsn, projelctiEct unc! gs!sitst
vis ^uztüticung clolcumsntisct c!sn Wiüsn, sin gs-
msinzsmsz, öttsntlic8sz, 8Isi8snc!szWsr^
^u zctisttsn. Wsit zc^Isc^tsc zinc! clis 8c?sugnizzs 8s,

snzc8!is!zsnc!sn
2. ^sciocls, clscsn L^smlctsc gslcsnn^siclinet

izt ctucc8 c!is Worts: Wsr8susnwiII,zoI!zs!85t
tür 7^8!situng clsz i8n ztörsnclsn Wszzsrz
zorgsn, 6is (vtts nt! i c8 lcs it 8st Icsin inter-
szzs clsrsn, wis clsr 8in?s!ns clis Xsns!-
trsgs lözt, zis ^s8!t Zuc8 lcsinsn 8sitrsz
sn clis ^uztü8rung. viszsr /sit sntztsmmsn msizt

jens Xsnsls, clis Orunclztüclcs uncl 5trslzsn lcrsu? unc!

qusr clurc8^is8sn, msizt nur sinsm Os8sucls oclsr

sinsr l.isgsnzc8stt clisnsn, 8slcl ^u grolz un6 KZicl

/u lclsin, 8slcl /u tist oclsr z^u 8oc8lisgsncl zincl^

8s!cl in clsr Osrsclsn oclsr im 8ozsn, js zs!8zt um

clis 8clcsn vsrlsgt zinc!, clis Icsins l?svizionzzctisclik
8s8sn unc! von /sit ?u /sit, wsnn msn ü8sr8supt
wsit;, wo zis lisgsn, trsigslsgt, gspuht uncl rspsriert
wsrclsn müzzsn. ^nzclnlislzsncl tolgt sins

3. Xsnslizstionzpsriocls, wslclis Tsitlicli mt!-

clsm 8rlsk; lcsntonslsr 8s u vs ro rcl n u n g sn

5trshsn- oclsr 8sugszst;s ^uzsmmsntsllti
zowis mit clsr sllms8lic8sn 8intü8rungv
Wszzsrlclozsttz. vis Xsnsls cliszsr /sitzpsnrie!
wie jsns clsr 2> 8sriocls zincl s8sntsllz z^ztsmloze
5tüclcwsr!<s, wslctis js nsc8 8rojslctvsrtszzsr uriii

8sulsitsr 8szzsr oclsr zc8lsc8tsr zincl> 5is 8s8sn cls

Vorteil, clsh zis msizt in öttsntliclisn 3trsk;sn lisgsn>

clsgsgsn izt i8rs ^uztü8rung clsrsrt, clsk; zis nur ir

clsn wsnigztsn 8sllsn vortsi!8stt in sin 3c8wsmm
lcsnslizstionznst; singspslzt wsrclsn lcönnsn. ln cls?

4. Xsnslizstionzpsriocls tinclsn wir clis l(s-

nsls, clis in clsn lshtsn ls8rsn srztsllt wurclsn unc!

8suts noc8 tszt sllgsmsin ?ur 7^uztü8rung gslsngsm
viszs 8poc8s tist tolgsnclsn O8srslctsr: lsclsr 8s u-

8srr 8sut clrsutloz, srtüllt lcnspp, wszitw
von clsn8s8örclenvorgszc8ris8sn wsrclsr
Icsnn, nuht zsins I.sgs nsct>ti4öglict>l<si'
suz, otins küclczictit clsrsut, wslc8s Xoztsr
suz zsinsr küclczictitzloziglcsit zpstsr
Osmsincls srwsc8zsn. vis 8s8örcls srlcsnst

clst; clsz Vorgs8sn nic8t richtig izt, nismsncl s8sr lis>

clis 8nsrgis, ksmsclur Tu zclnsttsn, cls jsclsr wsih,

clskz sr cls8si in sin Wszpsnnszt grsitt, oclsr clsh er

sucln mitmsclnsn mükzts, tsllz sin8sitlic8s Vsr8s55ê-

rungsn ?ur ^uztü8rung lcsmsn. Wsnn msn zicli clis

t^4ü8s nimmt, sinsn grökzsrsn l-lsuzlcomplsx s>sel

Ortzc8stt 8szrüzlic8 Xsnsiizstion ?u untsrzuc8sn,
msn msizt sut tszt unglsu8lic8s Vsr8sltnizzs ztohs"

5o trittt msn immsr uncl immsr wisclsr clsn 8s!i, os

clsr o8sr8s!8 lisgsncls, zsin 5c8mut;wszzsr ottsn cler'
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clsclurcti, clsh V8srlsuts von lsuctis- oclsr Xlsrgrub^
in 8szts8sncls 8sgsnwszzsrs8lsitungsn gstütirt vrer-

clsn. vsz l.situn^zwszzsr izt clsnn nic8t ms8r l?eger

zonclsrn untsr vmztsnclsn ^sts8rlictisz 6c8muhws55el
Tolctis /uztsncls wsrclsn gsclulclst, wsil msn
wsih, wis msn ilsnsn rstionsll 8szsgnsn lcsnn, oob ^
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